
16,67% des „Kernkraftwerk 
Grohnde“ gehören den 
Stadtwerken Bielefeld!

Der Atomkonzern E.ON hat für das erste Quartal 
2011 einen Transport von Mischoxid (MOX)-
Brennelementen aus der englischen Atomanlage 
Sellafield zum AKW Grohnde beantragt. Die 16 
Elemente enthalten ca. 400 kg lebensgefährliches Plutonium. Zudem wäre dies 
die 1. MOX-Lieferung aus Sellafield seit 1996. Weil dort Sicherheitsdokumente 
zu Brennelementen gefälscht worden waren, hatten im Jahr 2000 Deutschland 
und Japan ein Importverbot erlassen.

Mit MOX-Brennelementen steigen auch die Risiken: Im Betrieb sind 
Atomreaktoren schwieriger zu steuern. Der Transport beinhaltet ein hohes 
Risiko, dass Plutonium durch einen Unfall in die Umwelt gelangt. Die 
Verbreitung von MOX-Brennelementen führt zu einer Weiterverbreitung von 
brisantem, atomwaffenfähigem Plutonium. Deshalb rufen jetzt mehrere 
Initiativen rund um Grohnde zum Protest auf:

… mit Klappstühlen, Luftmatratzen und anderen Sitzgelegenheiten

------------------------------------------------------------------------------------------------

Samstag, 15. Januar 2011Samstag, 15. Januar 2011
13 Uhr - Bhf Emmerthal13 Uhr - Bhf Emmerthal
(nahe Grohnde)(nahe Grohnde)
------------------------------------------------------------------------------------------------

Treffpunkt für gemeinsame Bahnfahrt ab Bielefeld
10 Uhr Hbf Haupteingang - Zugabfahrt 10:24 Uhr

Die Demonstration wird unterstützt von:
Anti Atom Plenum Weserbergland, Anti Atom Plenum Hildesheim, Anti Atom Plenum 
Göttingen, BUND Hameln-Pyrmont, Aktionsbündnis „Bielefeld steigt aus!“, Anti Atom 
Mitmach Initiative Detmold, Anti Atom Bündnis Schaumburg

Transport plutoniumhaltiger BrennelementeTransport plutoniumhaltiger Brennelemente
zum AKW Grohnde bei Hameln geplant!zum AKW Grohnde bei Hameln geplant!

Demonstration + „Probesitzen“Demonstration + „Probesitzen“



Die Stadtwerke Bielefeld sind ein städtisches Unternehmen und müssen den 
Weisungen des Stadtrates folgen. Die in Bielefeld neu regierende Koalition aus 
SPD, Bündnis 90/Die GRÜNEN und FDP hat aber, statt einen lokalen Plan für 
den Atomausstieg zu entwickeln, die Weiternutzung von Atomkraft in ihren 
Koalitionsvertrag geschrieben: „Das Gemeinschaftskraftwerk Grohnde […] 
soll bei Laufzeitverlängerung [...] bis zum Laufzeitende genutzt werden.“

Wir sind ein breites Bündnis für den Ausstieg aus der Atomenergie. Diese 
ist ein unkalkulierbares Risiko und ihre Weiternutzung würde die Energiewende 
zu erneuerbaren Energien blockieren. Wir setzen uns für das Abschalten von 
Atomkraftwerken und gegen jegliche Laufzeitverlängerung ein. Wir fordern:

• Die Stadtwerke sollen sich eindeutig auf den Ausstieg aus der 
Atomenergie festlegen und stattdessen in die Nutzung von 
erneuerbaren Energien investieren!

• Keine Laufzeitverlängerung für Grohnde!

Dafür setzt sich auch das Bürgerbegehren: „Stadtwerke Bielefeld:
Atomausstieg bis 2018, Energiewende jetzt!“ ein, das wir unterstützen.

Mehr Informationen:Mehr Informationen:  http://bielefeld-steigt-aus.dehttp://bielefeld-steigt-aus.de

V.i.S.d.P.
Martin Schmelz
Teutoburger Str. 18
33604 Bielefeld

 Aktionsbündnis „Bielefeld steigt aus!“ Aktionsbündnis „Bielefeld steigt aus!“
AtomausstiegAtomausstieg jetzt! Grohnde abschalten!  jetzt! Grohnde abschalten! 

Die Stadtwerke Bielefeld sind Miteigentümerin des AKW 
Grohnde. 50% des Stadtwerke-Stroms stammen aus 
Atomkraft. Von Bielefeld bis zum AKW sind es nur 60 km. 


